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Island und sl
Von Professor

 Es ist bekannt , daß Island von norwegischen SeeleutenimneuntenJahrhundertunsererZeitrechnungentdecktunddurchEinwanderer,welchedenUnterdrückungendesKönigsHaraldHarsagrentfliehenwollten,colonifirtworden,daßvondiesenColonistenspäterGrönlandentdecktist,daßsichaufderInseleinrepublikanischerStaatbildete,derseineSelbständigkeiterstimdreizehntenJahrhundertdurchdenKönigHakondenFünftenvonNorwegenverlor;daßsiedannmitdiesemStaate,einJahrhundertspäterabermitDänemarkverbundenwurde,zudessenProvinzensienochbisjetztgehört.Ebensobekanntistes,wiesehrsichdieseJs-länderdesMittelaltersdurchdenEifer,densieaufihreHandelsunternehmungenwandten,durchdieKühnheitihrerSeezügeunddurchdenhohenWerth,densieaufdieBe-WahrungundVerbreitungderaltenLiederundSagenihresVolkeslegten,ausgezeichnethaben.AllesdasbedarfdaherhierweiterkeinergenauernAusführung;vielwenigerbe-kanntistdagegendiejetzigeLageundderZustandderJs-länder,undsieverdientumsogrößereBeachtung,dawirinihneneinendereigenthümlichstenundzugleichderedel-stenStämmederEuropäeranerkennenmüssen.

 Die Isländer unserer Tage sind an Zahl nicht bedeu -teud;dieZählungvon1865hatnur68,000Einwohnerergeben;selbstwennmanfürdiedurchauswüstenundödenGegendennur1200Quadratmeilenrechnet,kommenaufdieübrigen700kaum100MenschenausdieQuadratmeile.SiesinddieunmittelbarenNachkommenderaltennorwegi-schenEinwandererundhabendieReinheitdesBlutesineinerArterhalten,dieinEuropavielleichtohneBeispielist;unterden68,000Menschen,welcheIsland1865bewohn-ten,gabesnur113,dienichtinIslandgeborenwaren.SiesinddenNorwegernimAenßernvollkommenähnlich;ihreSprache,dieisländische,isteinnorwegisch-dänischerDialekt,dersichjedochdurchdieursprünglichinderweitenEntfernungunddenpolitischenVerhältnissenbegründete,späterdurchdieUnterwerfungunterdienorwegischeunddänischeHerrschaftunddieMaßregelnderdänischenRegierungbe-festigteAbgeschlossenheitinseinerursprünglichenAlterthüm-lichkeiterhaltenhat,—währendsichdieinNorwegenundDänemarkgesprochenenDialekteimLausederZeitundun-terderBerührungmitfremden,namentlichdeutschenEle-meuteufortgebildethaben,sodaßsichdasjetzigeIsländischeunddasjetzigeDänischefastsozueinanderverhaltenwiedasimZeitalterderHohenstaufenzudemheutegesproche-nenDeutsch.UndwiesichinderSprachedesVolkesdasalteNorwegischeerhaltenhat,sogiltganzdasselbevondenSittenundGewohnheiten,derLebensweiseunddengesell-schaftlichenEinrichtungen;esistdiesderGrund,warummanbefugtist,dieIsländeralseineigentümlichesElementinderEthnologieunseresErdtheilszubezeichnen.

 Einen Unterschied der Stände kennt man in Island nicht ,imGrundesindalleIsländerBauern,einenAdelhateshierniegegeben.VonStädtebewohnernkannmanaufderInselkaumreden;allerdingshatdiedänischeNegierungseitdemvorigenJahrhunderteinigeHandelspunktezusogenann-tenStädtenerhoben,vondenenjedochnurdieeine,Reykja-vik,derSitzderRegierungderInselundderMittelpunkt
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 des Verkehrs , diesen Namen verdient und doch kaum 1400Bewohnerhat.DieübrigenbestehenauswenigenHäusern,undüberdiessindsieallehauptsächlichvondänischenBeam-ten,fremdenKanfleuteu,einzelnenFischerfamilienn.s.w.bewohnt,sodaßihreBevölkerungihremBildungszustandenachgroßenteilsgarnichtzudenIsländerngerechnetwer-denkann.DieeinzigenIsländer,diekeineBauernsind,würdendieGeistlichensein,wennsiesichimAeußeruundinderLebensweisevondenBauernunterschieden,wasgarnichtderFallist.DasIdealeinervollständigenDemokra-tieistinEuropaeiuerVerwirklichungnirgendsnäheralsinIsland.

 Alles Land , das sich zur Viehzucht benutzen läßt , ist ent -wederPrivateigenthumoderGemeindelandundbildetzu-sammendasTerritoriumder299Kirchspiele,inwelchedieInselzerfällt.DasPrivateigenthumistwiederindieso-genanntenBay(Bauerhöfe)getheilt,aufderenjedemdieWohnungdesBesitzersliegt;denndieIsländerlebensami-lienweisegetrenntundfürsich,esgiebtkeinDorf,sogardieKirchenliegengewöhnlichvondenBauerhäuseruentferntaufdenzumKirchspielgehörendenKirchenländereien.Jeder-zeitliegtdasWohnhausdesHofbesitzersganzinderNähedesbestenundschätzbarstenTheilesseinesEigenthums,dessogenanntenTun(einesvonSteinengereinigten,umzäun-tenundsorgfältiggedüngtenPlatzes),dessenGrasstetsge-mähtwird.AllesübrigeWeidelanddesHofesheißtSäter-land;esdientzurWeide,obschouauchaufihmandenge-eignetenLocalitätennochvielHeugewonnenwird;aufgro-ßenHöfensindaufdiesemWeidelandedieinNorwegeneben-fallsbekanntenSäter(Sommerhäuser)angelegt,kleine,ein-facheWohnhäusermitbesonderenGebäudendaneben,diezumKochenundzurAufbewahrungderMilchbestimmtsind.IndiesenSäterlebteinTheilderFamiliedesBesitzersoderseineDienstleuteeinenTheildesSommersüber,dieHerdenzubesorgenundzubeaufsichtigen,essinddemnachrechteigentlichSennhüttenwieindenAlpen.AußerdembesitzendieBauern,derenGrundstückezusammeneinKirchspiel(Hrepp)bilden,indenentlegenerenTheilennochgrößereWeidedistricte(oderAffrettir)alsGemeindeland,dassie(ganzwiedasselbeauchindenAlpenstattfindet)gemeinsamnachbestimmtfestgesetztenRegelnbenutzen.UebrigenssindkeineswegsalleBauerhöseimBesitzvonPrivatleuten.InderMittedessechszehntenJahrhundertswurdenbeiderEin-sührungderReformationdieliegendenGründederdamalssehreinflußreichenundansehnlichbegütertenkatholischenKirchevomStaateeingezogen,unddieaufsolcheArtinStaats-eigenthumverwandeltenBauerhösefiudtheilszurErhaltungderPfarreienundmildenStiftungenverwandt,theilsalsStaatsdomäneverpachtet.DieZahlderBauerhöfebeträgtzwischen5000und6000,vonihnensind1500kirchlichesEigenthum,700imBesitzedesStaates.

 Die Häuser sind selbst jetzt nur selten von Holz oderStein.SiehabengewöhnlichnochganzdieFormundBauart,wiedienorwegischenHäuservor500bis600Jahrenundbestehenausverschiedenen,dnrchWändevoneinandergetrenntenuuduntereinemDachvereinigtenZimmern.DieAußenwändesindgegen5Fußhochund


